
 

Kampagnenbericht 

Bericht zur Informationskampagne „Sichtbarkeit im Straßenverkehr“ gemäß § 2 
Abs. 1b BVG Medienkooperation und Medienförderung (MedKF-TG) 

1 Inhalt, Laufzeit und Budget ................................................................................................ 1 
2 Definition der Ziele und der Zielgruppen ........................................................................... 2 
3 Beurteilung der Relevanz des von der Werbekampagne behandelten Themas im Hinblick 
auf den Zeitpunkt und die Zielgruppe der Kampagne ........................................................... 2 
4 Durchführende Organisationseinheit(en) und hinzugezogene externe Dienstleister ....... 3 
5 Begründung der im Hinblick auf die Zielgruppen getroffene Auswahl und Gewichtung 
der eingesetzten Medien und Nennung ihrer Inhaber:innen ................................................ 3 

Digital ................................................................................................................................ 3 
Print ................................................................................................................................... 4 

6 Darstellung der zum Einsatz gelangten Sujets ................................................................... 5 

1 Inhalt, Laufzeit und Budget 

Inhalt der Informationskampagne: Verkehrsteilnehmer:innen auf die Gefahren von 
Dunkelheit/Dämmerung und fehlender Sichtbarkeit aufmerksam machen und sie dazu 
motivieren, einfache aber wirksame Schritte dagegen umzusetzen. 

Das erfolgt durch folgende Maßnahmen im Zeitraum 26. Jänner bis 28. Februar: 
• Digital Out of Home (DOOH) – Popp Vision GmbH, mw monitorwerbung Gmbh, 

Infoscreen, EPA Media, Gewista 
• Onlineschaltungen – derstandard.at, heute.at, krone.at, Meta, RMA, Russmedia, 

Teads 

Der Verkehrssicherheitsfond VSF fördert und beauftragt Projekte zur Verbesserung der 
Sicherheit im Straßenverkehr sowie bewusstseinsbildende Maßnahmen, deren Umsetzung 
eine Kernaufgabe des VSF darstellt. Wesentlicher Bestandteil der Bewusstseinsbildung in 
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der Bevölkerung ist eine zielgruppenspezifische Medienarbeit zu 
verkehrssicherheitsrelevanten Themen. Die hierfür bereitstehenden finanziellen Mittel 
fließen in diese Kampagne. 

Insgesamt stehen für die in diesem Punkt genannten Schaltungen im Jahr 2026 Mittel von 
maximal 280.000 Euro brutto aus dem Budget der UG41 des BMIMI zur Verfügung. 

2 Definition der Ziele und der Zielgruppen 

Wesentliches Ziel dieser Kampagne ist es, das Risikobewusstsein für Unfälle bei 
Dunkelheit und Dämmerung zu erhöhen und zu motivieren, die eigene Sichtbarkeit im 
Straßenverkehr aktiv zu verbessern. Durch klare, alltagsnahe Handlungsempfehlungen 
(reflektierende Kleidung/Accessoires, korrekte Beleuchtung an Fahrrad/E-Scooter, sowie 
angepasste Fahrweise und Fahrzeugchecks bei Kfz) sollen alle Verkehrsteilnehmer:innen 
zu einfachem, wirksamem Sicherheitsverhalten aktiviert werden. 

Daraus leitet sich folgende Zielgruppe ab: Menschen im Straßenverkehr – 
Autofahrer:innen, Radfahrer:innen, E-Scooterfahrer:innen, Fußgänger:innen 

3 Beurteilung der Relevanz des von der Werbekampagne 
behandelten Themas im Hinblick auf den Zeitpunkt und die 
Zielgruppe der Kampagne 

Rund 24% aller Unfälle passierten 2024 bei Dunkelheit oder in der Dämmerung. Dabei 
kamen 123 Personen ums Leben, das entspricht rd. 35% aller im Straßenverkehr 
Getöteten (Q: Statistik Austria, Straßenverkehrsunfälle 2024). Besonders für ungeschützte 
Verkehrsteilnehmer:innen wie zum Beispiel Fußgänger:innen steigt das Risiko, nicht 
rechtzeitig gesehen zu werden. 

Abhilfe schaffen helle, reflektierende Kleidung und Accessoires, Leuchten auf Fahrrädern 
und Scootern, eine angepasste Fahrgeschwindigkeit und die richtige Einstellung der 
Beleuchtung am Fahrzeug. Letztlich kann jede:r Verkehrsteilnehmer:in mit einfachen 
Maßnahmen sowie durch aufmerksames und rücksichtsvolles Verhalten die Sicherheit im 
Straßenraum auch bei Dunkelheit erhöhen. 
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Genau darauf soll die Kampagne aufmerksam machen. Der Kampagnenzeitraum wurde 
dabei auf jene Zeit gelegt, in der es länger dunkel ist. Für die Zielgruppen (siehe oben) hat 
die Kampagne einen sicherheitsrelevanten Faktor. Ziel ist es, auf die durch schlechte Sicht 
auftretenden Gefahren im Straßenverkehr hinzuweisen und zu einem achtsameren 
Verhalten anzuregen. 

4 Durchführende Organisationseinheit(en) und 
hinzugezogene externe Dienstleister 

Planung, strategische Ausrichtung, Abwicklung und Wirkungscontrolling der Kampagne 
erfolgt im BMIMI durch die Abteilungen Präs. 11 Öffentlichkeitsarbeit und Medien 
(Mediaplanung), wobei der inhaltliche Input von der Abteilung IVVS2 Verkehrssicherheit 
und Sicherheitsmanagement Infrastruktur kommt. 

Für die Umsetzung der Kampagne werden folgende externe Dienstleister herangezogen:  
Die Kreativagentur kraftwerk | Agentur für neue Kommunikation GmbH und die 
Mediaagentur dentsu Media Austria GmbH. 

5 Begründung der im Hinblick auf die Zielgruppen 
getroffene Auswahl und Gewichtung der eingesetzten Medien 
und Nennung ihrer Inhaber:innen 

Digital 

Medium Mediuminhaber/Vermarkter Begründung der Auswahl 

RMA Network 
 RMA Media Services GmbH 

Reichweitenstarke 
Präsenz/Plattform auf regionaler 
Ebene bei der Zielgruppe. 

Heute.at 

DJ Digitale Medien GmbH 

Reichweitenstarke Online-
Tageszeitung, ideal zur schnellen 
Informationsverbreitung in der 
Zielgruppe. 

Russmedia 
Russmedia Digital GmbH 

Reichweitenstarkes Regional- 
und Nachrichtenportal in 
Westösterreich – ermöglicht 
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Medium Mediuminhaber/Vermarkter Begründung der Auswahl 

gezielte Ansprache der 
Zielgruppe. 

Meta 

Meta Platforms Ireland Ltd. 

Social-Media-Plattform mit 
enormer Reichweite – präzises 
Targeting auf die definierte 
Zielgruppe möglich 

Krone.at 
Krone Multimedia GmbH& co KG 

Eine der effizientesten Online-
Tageszeitungen in Österreich mit 
gutem Zielgruppenfit. 

DerStandard.at 

 STANDARD Verlagsgesellschaft 
m.b.H. 

Der Standard ein bietet 
hochqualitatives Umfeld mit 
hoher Reichweite im Rahmen der 
Kampagne. 

Print 

Medium Mediuminhaber/Vermarkter Begründung der Auswahl 

Popp Vision 

Poop Vision GmbH 

Vermarkter mit Hochqualitativen 
Screens, welche National 
gestreut sind und dabei hohe 
Sichtbarkeit gewährleisten. 

Monitorwerbung 

Mw monitorwerbung GmbH 

Monitorwerbung bietet eine gute 
ländliche Abdeckung von 
Flächen, passend im Kontext der 
Kampagne. 

Infoscreen Infoscreen AustriaGesellschaft 
für Stadtinformationsanlagen 
GmbH 

Sehr effizienter Partner mit sehr 
hoher Reichweite im öffentlichen 
Verkehr. 

EPA Media 
Europäische Plakat- und 
Aussenmedien GmbH 

Hohe Sichtbarkeit im städtischen 
Gebiet mit hoher Reichweite 
durch gut platzierte Standorte. 

Gewista 

Gewista Werbegesellschaft 
GmbH 

Hohe Sichtbarkeit im städtischen 
Gebiet mit hoher Reichweite 
durch hochfrequentierte 
Standorte. 

Die Wahl der Medien, in und auf welchen die Schaltungen veröffentlicht werden, wird in 
Absprache und mit einer Beratung durch die Mediaagentur dentsu Media Austria GmbH 
getroffen. 
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Vollständige Medienliste: siehe RTR-Meldung(en) im Kampagnenzeitraum. 

6 Darstellung der zum Einsatz gelangten Sujets 

Vollständige Liste: siehe RTR-Meldung(en) im Kampagnenzeitraum.
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Rückfragehinweis 
Bundesministerium für Innovation, Mobilität und Infrastruktur 
Abteilung I/Präs. 11 – Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: +43 1 71162-658941 
E-Mail: pr11@bmimi.gv.at 

Erstellt am: 21. Jänner 2026 

mailto:pr11@bmimi.gv.at
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